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Änderungen auch ohne Ankündigung 
vorbehalten.

Sonntag, 28.11.2010

10.00  - 11.30 Uhr Workshop
Dr. Peter Schlapp, Frankfurt (D)
Die Tierkreiszeichen und Planeten 
im Lichte der Zahlensymbolik

13.30 - 14.15 Uhr Workshop
Heidi Treier, Köln (D)
Kollektiver Bewusstseinssprung 
bis 2012

14.30  - 15.15 Uhr
Heidi Dohmen, Rieden AG (CH)
Zeichen der Zeit -  
“mundanastrologische Erwägungen”

Einlass 09.30 Uhr
Moderiert durch Dr. Christoph Schubert-Weller

Moderiert durch Wilfried Schütz

Samstag, 27.11.2010

Ab 21.00 Uhr
München (D)
Kabarett Kosmos-Spass, Zürich
“12 Urkräfte im Ueberlebenskampf –
Astrologischer Leitfaden durch das 
Business-Universum“

 Michael Seyfried, 

10.15 - 11.00 Uhr
Beatrice Ganz, Zürich (CH)

Astrologische Prognose 
zwischen Lebenshilfe und 
Weltdeutung

Der Umgang mit der Zukunft 

13.45 - 15.15 Uhr Workshop 
Wilfried Schütz, Baden (CH)
Workshop
Die Rolle des Denkens im 
menschlichen Bewusstsein

15.45 - 17.15.Uhr Workshop
Ruth Stüssi-Schmidhauser, 
Unterterzen (CH)
Das Zusammenspiel der 
Planeten und der   
Planetengruppen

11.15 - 12.00  Uhr 
Dr. Christoph Schubert-Weller, 
Bodman (D)
Geht es dann wieder aufwärts? 
Mundanastrologische 
Überlegungen bis 2015 und 
darüber hinaus

19.45 - 20.45 Uhr
Dr. med. R. Peter Baumann, 
Zürich (CH)
Planeten und Tierkreiszeichen in 
der Musik

10.00 Uhr
Begrüssung und Eröffnung der Tagung

15.45  - 16.30  Workshop
RA Margarethe Laurent-Cuntz,
Schlangenbad (D) 
Die Auswirkung der "kardinalen Klimax" 
bezogen auf 2011 
im persönlichen Horoskop

16.45  - 18.15 Uhr Workshop
Mag. Maria Luise Mathis, 
Baden bei Wien (A) 
Grenzgänger, Planeten an 
Zeichengrenzen  
“individual- und mundanastrologisch”
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